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Aktuelle Forschungsprojekte

Fahrtauglichkeit nach Schlaganfall: Eine Längsschnittstudie (Drivefit)
Anschubfonds Medizinische Forschung (AMF) Universitätsklinikum OWL

Projektnummer: 447744963

Antragsteller: Töpper, Schäbitz, Zuhorn, Horstmann, Austerschmidt, Klemm

Volumen: ca. 145 000 Euro

Fahreignungsdiagnostik im höheren Lebensalter
DFG-Sachmittelantrag

Projektnummer: 447744963

Antragsteller: Töpper

Volumen: ca. 400.000 Euro

 ZIEL: Kosten- und zeitökonomisches objektives Screening der Fahrtauglichkeit 65+



Mobilität und Autofahren

Was bedeutet das 

Autofahren für Ihren 

Alltag?

Dr. Kim Austerschmidt



Vulnerabilität im Alter

Unfalltote nach Altersgruppen
5 %

80

Verunglückte Senior*innen 65+ nach 

Art der Verkehrsbeteiligung

Statistisches Bundesamt (2019)



Risikofaktor Alter

Unfälle pro Kilometer

85+< 20

Hauptverantwortliche bei Unfällen mit 

Personenschaden

75+18-24

Kognition

Nervenfasern

Kognition

Sensorik

Motorik

Gesundheitszustand

Fahrpraxis
aus: Hedden & Gabrieli (2004); Westlye et al. (2010); Loughran et al. (2007); Statistisches Bundesamt

Unfälle mit Personenschaden (absolute Zahlen)



Schlaganfall-Prävalenz

Demografische Entwicklung

Statistisches Bundesamt 2018; MiD (2019); Hopkins et al. (2004)



Klassifikation nach ICD-10 Fail rate (%) MCI
Leichte

Demenz

Moderate

Demenz

Schwere 

Demenz

Alzheimer Demenz (ADD) 
F00.1

30 - 60 leicht erhöht moderat erhöht

Vaskuläre Demenz (VaD) 
F01.2

70
(sehr variabel)

Frontotemporale Demenz (FTD) 
F02.0

50 - 60 erhöht hoch sehr hoch

Huntington-Demenz (HD)
F02.2

50

Parkinson-Demenz (PDD) 
F02.3

80

Lewy-Body-Demenz (LBD) 
F02.8

35 - 40
(fluktuierend)

Clinical Dementia Rating 
(CDR)

0,5 1 2 3

Demenzschweregrad MCI leicht moderat schwer

aus: Brunnauer, Laux, Falkenstein, &Toepper (2021); Toepper & Falkenstein (2019) 

Demenz und Fahrsicherheit



Geschwindigkeitsbegrenzungen

• Ölkrise und Benzinmangel

• 1973 vier autofreie Sonntage

• Tempolimit von 100 km/h auf Autobahnen

• 80 km/h auf Landstraßen

aus: Statista (2020); Zeit online (1991)



Obligatorische Eignungstests

Unbefristete Gültigkeit

EU

Statistisches Bundesamt (2019)

• Was wird getestet?

• Ab welchem Alter? 

• In welchen Intervallen? 

• Wer soll testen?

• Mit welchem Fahrzeug? 

• Wer trägt die Kosten?



• In EU-Staaten mit den am wenigsten strengen Screeningverfahren gibt es die niedrigsten 

Unfallraten unter Senior*innen (Mitchell, 2008)

• Striktere Kontrollen ohne Effekt auf die Verkehrssicherheit von Senior*innen (Rock, 1998)

• Visuelle Test und On-Road-Tests ohne Sicherheitseffekte in verschiedenen US-Staaten (Grabowski et al., 2004)

• Sidney (Screening ab 80 J.) vs. Melbourne (kein Screening): ähnliche Unfallraten (Langford et al., 2004a)

Obligatorische Eignungstests II

• Sechs australische Staaten: niedrigste Unfallrate in Victoria 

= einziger Staat ohne Screening (Langford et al., 2004b)

• Dänemark: Erweiterung der Lizenzerneuerung (ärztliche 

Untersuchung) um kognitives Screening ohne Sicherheitsvorteile 

(Siren & Meng)

 FAZIT: Das individuelle Risiko kann kaum geschätzt werden

 Sogar eher indirekte negative Effekte (Sicherheit, Mobilität, 

psychische Gesundheit)



Prädiktoren der Fahrkompetenz

aus: Hird et al. (2016); 

Toepper et al. (2021a)



Bielefelder On-road Studie

- 50-minütige standardisierte 

psychologische FVB 

- festgelegte Strecke durch 

Unfallschwerpunkte in Bielefeld 

- begleitet durch Verkehrspsychologen 

& Fahrlehrerin (beide verblindet)

- Bewertung der Fahrkompetenz und 

Fahrtauglichkeit (binär) mit dem 

TRIP-Protokoll



SAFE-R

Toepper et al. (2021b)



70%

80%

90%

100%

110% Situational on-road driving performance A

Fit to drive

Unfit to drive

Group differences (fit versus unfit older drivers)

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

110%
* * * * * * * * * * * *

Fahrsituationen

• Ältere Fahrer mit den größten Schwierigkeiten bei
der Geschwindigkeitsanpassung

• Größte Unterschiede zwischen fahrtauglichen und 
fahruntauglichen älteren Fahrern bei der Wahrnehmung
von und der Reaktion auf Verkehrsschilder/-signale

Toepper et al. (submitted)



Umdenken?

• Mobilitätsförderung versus Eignungstests

• Teilhabe versus Sicherheit



Reduzierte Fahrkompetenz 

Kognitive 

Veränderungen

• Aufmerksamkeit 

• Exekutivfunktionen

• Visuell-räumliche Fkt.

Unfallrisiko

Somatische 

Veränderungen

• Visus

• Motorik

• Polymedikation

Psychosoziale 

Veränderungen

• Weniger soziale 

Verpflichtungen

• Weniger berufliche 

Verpflichtungen

Reduzierte 

Fahrpraxis

• Weniger 

Jahreskilometer

• Eingeschränkter 

Fahrbereich

• Sehhilfe

• Medikamente einstellen

• Ernährung umstellen

• Sportliche Aktivität

• Kognitives Training

• Geistige Aktivität

• Soziale Teilhabe fördern

• Fahrtraining

Mobilität erhalten

Adaptiert nach: Schulz et al. (2019)



Trainingsprogramme



Ausblick

• Rückmeldefahrten

• Fahrtenbuch? Telematikversicherung?

• Schulungen (Auffrischungskurse, Verkehrsschilder etc.)

• Trainingsprogramme

• Begleitete Führerscheinabgabe (Driving Cessation): 

Programme inkl. Mobilitätsberatung und -training



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


